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SSCCHHÖÖNNTTAALL  --  IINNFFOO  

DAS WAR 2009/10 
Es war wieder ein Jahr mit vielen 

Glanzpunkten, aber natürlich auch 

mit der einen oder anderen Enttäu-

schung. 330 Kinder aus 16 Natio-

nen, 29 Lehrpersonen, das Haus-

wart-Team und natürlich auch Sie 

als Eltern haben ihr Bestes gegeben 

und dazu beigetragen, dass das Jahr 

gelungen ist. Das wäre aber alles 

zusammen nicht möglich gewesen, 

wenn wir nicht so tolle Schülerinnen 

und Schüler hätten. Allen ein herzli-

ches Dankeschön und ein vom 

Herzen kommendes ĂEntschuldi-

gungñ, falls wir jemandem Unrecht 

getan haben! 

Nach aussen hin war das Schuljahr 

vor allem von unserer Gross-

Baustelle geprägt. Sie hat zahlreiche 

Einschnitte und Herausforderungen 

gebracht. Die Baustelle wird uns 

auch noch nach den Ferien in einge-

schränktem Masse begleiten. Nach 

den Herbstferien sollte dann aber 

mit der Eröffnung der umgebauten 

Turnhalle unser Bereich abgeschlos-

sen sein. 

Im Schulalltag haben wir versucht, 

die innere Differenzierung, das 

heisst das Eingehen auf die immer 

individueller werdenden Vorauss-

etzungen der Kinder weiter zu 

entwickeln. Im Rahmen der zwei 

pädagogischen Arbeitstage am Ende 

der Sommerferien wird dies 

nochmals ein grosses Thema sein.  
 

Ein weiterer Schwerpunkt war das 

Thema ĂMedienpªdagogikñ. Die 

Erkenntnisse aus den zwei Weiter-

bildungstagen wollen wir ab Herbst 

mit gezielten Massnahmen auf den 

verscheidenden Stufen nachhaltig 

umsetzen. 

 

TURNEN MIT DEN 

GROSSEN 
Die Oberstufenschülerinnen und 

ihre Sportlehrerin Frau Steiner 

haben sich bereit erklärt, zusammen 

mit uns Kindergärtlern das Trampo-

linspringen zu üben. 

 

Nach dem Fangis wo wir Kinder-

gärtler übrigens in Sachen 

Geschwindigkeit diesen grossen 

Mädchen nicht nachgestanden sind,  

ging`s ans Trampolin.   

 

 

 

So sehen die wahren Sieger aus é  

unsere Schwinger-Hoffnungen, gekürt beim KIGA-Spieltag 
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mmmmbekamen ein Eis. Zum 

Schöntal brauchten wir anschliessend  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grümpeli 2010 

Leitgedanken 

 

Sie halten heute die 20. Ausgabe 

unserer ĂSchºntal-Infoñ in der 

Hand. Im Rahmen der Erarbeitung 

unseres Leitbildes vor zehn Jahren 

haben wir unter anderem beschlos-

sen, die Zusammenarbeit mit den 

Eltern zu intensivieren. Ein erster 

Schritt dazu war die ĂSchöntal-

Infoñ. In der ersten Ausgabe 

berichteten wir damals über unsere 

Pläne zur Umgestaltung des 

Pausenplatzes mit Weidenhäusern 

und einer Kletterspinne, über die 

ersten Computer im Schöntal und 

über den Start unserer Homepage.  

Mittlerweile sind wir ï Schule und 

Eltern ï weiter zusammengewach-

sen. Von dieser engen Zusammen-

arbeit profitieren alle, vor allem 

aber unsere Kinder. Ein heraus-

ragendes gemeinsames Projekt in 

diesem Schuljahr war sicherlich 

unser Schwerpunkt Medienpäda-

gogik. Die zwei Tage intensiver 

Beschäftigung werden auch nach-

haltig wirken. Auf die einzelnen 

Stufen angepasst werden wir 

weiter ï zusammen mit den Eltern 

ï an diesem Thema arbeiten. 

Eine enge Zusammenarbeit ist 

sicher der erfolgversprechendste 

Lösungsansatz im Hinblick auf die 

immer mehr herausfordernde 

Situation in der Schule. Das gilt 

auch für das Team unserer Lehr-

personen. Auch hier geht ohne 

enge Zusammenarbeit nichts mehr. 

Und auf dieses Team bin ich als 

Schulleiter mächtig stolz. Es leistet 

hervorragende Arbeit. 

Um wirklich Ăgute Schuleñ 

machen zu können, reicht ein gutes  

Lehrerteam nicht aus. Da braucht 

es auch engagierte und 

verantwortungsbewusste Eltern. 

Wenn wir auf die Unterstützung 

der Eltern setzen können, 

erleichtert und verbessert  das 

unsere Arbeit.  

Vielen Dank dafür! 

 

Martin Längle, Schulleiter 

 

Geduldig und mit viel Einfühlungs-

vermögen haben uns die Schülerinnen 

gezeigt und geholfen! So war`s für alle 

ein Erfolgserlebnis! 

Danke euch grossen Schülerinnen! Wir 

fragen euch gerne wiedermal um eure 

Mithilfe an! Das hat uns echt Spass 

gemacht mit euch! 

KIGA Senn 

 

 
 

Als Höhepunkt der Kindergartenreise 

durfte jedes Kind vom KIGA Künzle 

im Reitstall Starkenmühle eine Runde 

reiten. Nachdem die Kinder gut darauf 

vorbereitet waren, waren alle sichtlich 

stolz hoch zu Ross. 

 

DER GESCHICHTEN -

SCHREIBER  

 
Dirk Lornsen  schreibt Kinderbücher 

und ist ein Steinzeitexperte. Er erklärte 

uns, wie die Leute in der Steinzeit leb-

ten. Er zeigte uns Speere, Pfeil und Bo-

gen und noch viele andere Waffen, die 

sie in der Steinzeit benutzten.  

Er machte auch Witze, z.B. nahm er 

eine Keule (natürlich aus der Steinzeit) 

und stapfte ins Zimmer herein und 

machte ein schreckliches Gesicht (er 

ahmte einen T ï Rex nach!).  

 

Er machte im Schulzimmer Feuer mit 

zwei Feuersteinen. Auch las er uns 

einen Teil aus seinem Buch vor. Viel 

zu schnell verging leider die Zeit und 

wir kehrten wieder ins Jahr 2010 

zurück!   Reneé Benz 

 

 

FOXTROTT - DAS MUSICAL 

DER KLASSE 1C 
 

Nach einer intensiven Probezeit 

konnten wir am Freitag, 23. 4. 2010  

unser fächerübergreifendes 

Musicalprojekt ĂFoxtrottñ  in der  

Aula Wiesental vor zahlreichem 

Publikum aufführen!  

 

Gespannt und aufgeregt warteten wir, 

bis der Vorhang aufging und  

wir endlich loslegen konnten! Es 

klappte alles wie am Schnürchen  

und nach unserer Präsentation wurden 

wir mit tosendem Applaus dafür 

belohnt!   

 

ZEITUNGSWERKSTATT IM 

KLASSENZIMMER  
 

Zu Beginn des zweiten Semesters 

beschäftigten sich die Schülerinnen 

und Schüler der Klasse Wissel mit dem 

Thema Medien. 

 

Das Klassenzimmer wurde kurzerhand 

zur Zeitungswerkstatt ï es wurde 

gelesen, ausgewählt, geschnitten, ge-

setzt und gelegt, immer wieder neu 

gesucht und schliesslich Seite für Seite 

geklebt. So entstand eine ganz eigene, 

nach Themen geordnete Klassen-

zeitung. 

Als Abschluss der tagelangen Arbeit 

vieler fleissigen Hände kam der Chef-

redakteur vom ĂRheintalerñ in die 

Klasse und berichtete den stolzen 

kleinen Profis sehr spannend von 

seinem interessanten und 

abwechslungsreichen Beruf. 

. 
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GRÜMPELI 2010 

 
An einem Mittwoch trafen sich die 

Klassen Biedermann, Klaiber, Kobler, 

Styger, Wild und Wirth auf dem Grün-

tal zum beliebten Grümpelturnier. 

Die Drittklässler, welche ja zum ersten 

Mal dabei waren, haben sich super 

geschlagen. Aber die Viertklässler 

kämpften hart um die Pokale.  

 

Gewinner bei den Mädchen war die 

Klasse Wirth und bei den Jungs gab es 

einen klaren Sieg der Klasse 

Biedermann. 

Die Spiele waren sehr spannend und 

sind fair ausgetragen worden. Es war 

ein schöner Sportanlass, der uns viel 

Spass gemacht hat. Noch einen Dank an 

alle Organisatoren, Schiedsrichter und 

Spieler. 

 

BARFUSS AUF DER 

SCHULREISE  

 
Wir waren am Dienstag und Mittwoch,  

15. bis 16. Juni 2010 auf der Schulreise. 

Mit dem Bähnli sind wir zum 

Appenzeller Barfussweg gefahren dann 

sind wir nach Jakobsbad gewandert.  

Auf dem Weg sind wir ins Moorbad 

gegangen. Ein paar Kinder wagten sich 

bis zum Hals in den Dreck. J 

 

Dann sind wir mit dem Zug nach 

Mörschwil gefahren. Dort ist Herr 

Grawehr mit dem Traktortaxi 

gekommen. Wir haben verschiedene 

Sachen gespielt. 

Später sind wir im Stroh schlafen 

gegangen. Man konnte im Stall oder im 

Zelt schlafen. Am Morgen haben wir 

Frühstück gegessen. Später sind wir mit 

dem Zug wieder nach Altstätten 

gefahren. Die Schulreise war 

ausgezeichnet! 

Katharina, Jessica und Vladimir für die 

Klasse 2b 

 

 

PERSONELLES 
 

Mit Ende des Schuljahres verlassen drei 

Lehrpersonen unser Team: Beatrice 

Tremp zieht es nach acht Jahren 

Schöntal in ihre Heimat. Sie wird sich 

in Vaduz beim Aufbau einer 

Tagesschule engagieren. Manuela 

Grawehr nimmt nach zwei Jahren eine 

Auszeit und möchte neue Pläne 

realisieren. Auch Marco Schraner ist 

nächstes Jahr nicht mehr im Schöntal, er 

übernimmt die Schulleitung in der 

Schuleinheit Bild-Klaus. Ihnen allen ein 

herzliches Dankeschön für die tolle 

Arbeit in unserem Team. 

Neu ist im kommenden Schuljahr, dass 

auch der Kindergarten Josefsheim mit 

den Kindergarten-Lehrerinnen Cornelia 

Gächter, Nicole Küng und Martina 

Haller zum Schöntal gehören wird.  

 

Nadine Papst, zuletzt in Au, 

übernimmt bei uns eine erste Klasse. 

 
Sandra Geiger, Junglehrerin, startet 

mit der zweiten Klasse von Bea Tremp. 

 

Rachel Sieber wechselt von Sennwald 

zu uns ins Schöntal. Sie beginnt mit 

einer neuen fünften Klasse. 

 

Karin Städler , zuletzt in Speicher, 

übernimmt die sechste Klasse. 
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Hurra, wir kommen!!!  Unsere grossen Kindergartenkinder von der Feld- und 

Heidenerstrasse. Sie kommen nach den Ferien zu uns in die ersten Klassen. Wir freuen 

uns auf euch! 

Schöntal, adieu!!! Wir hatten eine wundervolle Zeit im Schulhaus Schöntal. Der Pausenplatz ist gross und vielfältig. 

Jede Pause war einzigartig. Wir haben sehr viel erlebt. Viel Schönes, aber es gab wie immer auch unschöne Momente. 

Die Schöntalfeste waren immer sehr lustig, aufregend und kreativ. Spass hatten wir auf jeden Fall. In diesen 6 Jahren 

hatten wir im Schulhaus Schöntal viel gelernt. Aber am besten haben uns die besonderen Ausflüge und Spieltage gefallen. 

Leider ist jetzt die Zeit um und ein weiterer Lebensabschnitt beginnt. Wir werden unsere tollen Lehrerinnen und Lehrer 

vermissen, die uns viel beigebracht haben und uns immer zur Seite gestanden sind. Es war trotzdem eine wunderschöne, 

unvergessliche Zeit.  

Dorentina und Angela 


